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2. 's Diandl, des draht si gern, dje ...
    müad ko sie går nia werdn, dje ...
    is mir ums Herz so guat, dje ...
    wånns mit mir tånzn tuat, dje ...

3. 's Schuahplattln ko net glei, dje ...
    oana in gånzn Gäu, dje ...
    so guat wia i beim Tånz, dje ...
    kimm gwiß net aus'n Krånz, dje ...

4. 's Schnaggln und Juheschrein, dje ...
    bei an Spitz guatn Wein, dje ...
    måcht oan an Kopf so leicht, dje ...
    daß ma de Plåg net scheucht, dje ...
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